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Fragen an
Radio

Seldwyla
Frage: Sind Sie nicht ebenfalls

der Meinung, beim leidigen Tanz
ums goldene Hormonkalb habe
Bundesrat Fritz Honegger eine
reichlich merkwürdige Haltung
an den Tag gelegt, indem er
zunächst kühn behauptete, Schweizer

Kälber seien von
Hormonrückständen frei, später einige
wenige Prozent zugestand, während

das Bundesamt für
Gesundheitswesen am gleichen Tag
bekanntgab, dass in über 50 Prozent

der untersuchten Fälle
Oestrogène gefunden wurden?

Antwort: Da 50 Prozent
bekanntlich die Hälfte sind, ist die
ganze Angelegenheit nur halb so
schlimm. Im übrigen hat sich
Bundesrat Honegger bereiterklärt,
die Ungefährlichkeit der
Hormonrückstände dadurch zu
beweisen, dass er sechs Monate lang
jeden Tag Schweizer Kalbfleisch
isst. Konsumentinnen haben
somit die begründete Hoffnung,
in längstens einem halben Jahr
erstmals eine Bundesrätin für die
Interessen der Hausfrauen
einstehen zu sehen

Frage: Zum Thema Hormonkälber

würde es mich schaurig
interessieren, ob es vielleicht
doch nicht ganz ungefährlich ist,
am Fernsehen den Kurt Felix zu
geniessen, wenn er mit versteckter

Kamera gerne das Kalb mit
uns macht?

Antwort: Der Verdacht ist
nicht auszuschliessen. Da hilft
nur eines: Teleboykott!

Frage: Noch habe ich die
Hormonskandale nicht verdaut,
weswegen ich bis auf weiteres auf
den Verzehr von Kalbfleisch
verzichte, da schockt mich die
soeben verbreitete Nachricht, dass
sich in ausländischen Fischstäbchen

Antibiotika befinden. Wozu,
um alles in der Welt, müssen tote
Fische bloss mit Antibiotika
versehen werden?

Antwort: Es geschieht zu
unserem Besten! Damit wir uns
gesund und munter fühlen wie
der Fisch im Wasser.

Frage: Was soll ich denn da
noch mit Genuss essen?

Antwort: Werden Sie Vegetarier,

dann können Sie wenigstens
aus Ueberzeugung ins herbizid-
und pestizidverseuchte Gras
beissen! Diffusor Fadinger

Ç Wit fast off,

Rietet.
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